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EX LIBRIS

ILLVSTRISSIMI VIRI,

DN. DAN. LVDOLrI,
LIB. BAR. deDANCKELMANM,

s. REG. MAI. BORVSS. CONSILIARII
STATVS INTIMI, cetera,

BIBLIOTHECX ACAD. FRIDERICIAN.R
TESTAMENTO RELICTIS.



ſunurupec
Zu allen Scha�den.

zotii wurtzel manzu allen Scha�denachtet
Bin reie heilſamſte zu ſeyn/ich habs vor auch erachtet
Gebt jhzt zweiffel ich daran; doch ich ſie euch verehr
So werr wiſt den vortheil drauffund habt dazu die ro�hr.
DerS Der Sa�uberende.

Mit Luſt.
rein SpargelwirdmitLuſteuch Sa�uberendbereiten/

annafß: frewdig/ heut zu nacht/ jhr/in Turmier mo�cht reiten.
Si
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SDem
Jhrem ſehr werth:und liebenGeſellen

Kilenden zur Wruhht/
Wu�ntſchen die Nachbeſchriebene von jhrer allerſeits FruchtbringendenGzeſeliſchafft zu ſeinemGott gebe/Fruchtbringenden und Hochzeitlichen Ehrentage/zufo�rderſt

Gottes deß Allerho�chſtenSegenund thun jhm hiernegſt jeder ſeine abſonderlich: und wolgemeinte/nach anleitunge jedweders nahmensworts und gema�hldes gebu�hrliche
erinner: und anmahnungen in nachfolgenden Schertzen.

JerNa�hrende.
Nichto beſſers.

Je Gu�ß�Nnn ewer ſeit wolt jhrEilender nehren
QmaJchderNa�hrendwilseuchkans euch auch nun nit wehrenü Dgut weidlich Frucht/
DJ

in
J

Aichts beſſers jhr dann habt/ damut ewr Braut jhr na�hrt.
DerGafftige.

Mnaueogeſogen taugs nicht.
Herr Bra�utgam /weil jhr ſehtuber mein Reim gezogen
Zum wertdaß es nicht taugwanns iſt unausgeſogen
So kabet vor dem ſpiel kein ſchrecken oder grauß
JWann man euchmarck und ſafft gleich drob ſolt ſaugen aus.

SerKolbekommende.
Smguten Lande.

Sin rechtgut Land ſetund/. HerrBra�utgameuch vorſtehet
Sebt jhui die art nur rechtund dann eswol beſa�et
So werdet jhr/gleichmir/wann funffzehn Loth zum ſtandt/
DerWolbek omne ſevn in einem guten Eand.

Der Durchdringende.
Veſchwertdocherwehrt.

Wann jhr/was jhr habt vor glu�cklich zu end wolt bringen
So mu�ſſet jhr zu jhr/ unddurch/mit frewden/ dringen:
Heut ewren Palmeiibaumſo viel jhr kont beſchwert
Richt er ſich dann noch auffſohatt er ſiths erwehrt.

Der Bema�ſte.
Hiermit.

Die maſt iſt meiſt vorbey/ die hewr ſo wol gerathen
en

IJhr acht/ Herr Bra�utgam/ doch ſchlecht unſre ſchwemenbraten
Db ewrem Ferckelein habt jhr jetzt nur ewr feſt
Geltwie ichs binhiermitwo jhrsmit bonen meſt.

Der BPa�ucherende.
Du bo�ſer Lufft.

Daß in der erſten nacht der Braut nicht werd zu bange/
Zumakl in boſer Lufft, mu�ſt jhr nicht ſeumen lange
Sondern bera�uchern ſie Herr Bra�utgamdoch vielmehr
Mit biſem aus Cyther, als mitWacholderbeer.

DerVitterſu�ſj.
Auffbeyde recht.

Akr mu�ſt auff beode recht/ euch in die Sache ſchicken
Das bitter und das ſu�ß gleich/auff einmahlnein dru�cken
Wann jhr erſt an ern Srantdeß ſu�ſſen jnne recht
So werdet zhr/hernachall bitters achten ſchlecht.

Der Langſame.
Ju rechter zeit.

Jch bin der Langſam zwardoch euch mit nicht entgegen
Der jhr SerCilend ſeydman muß es ſo auslegen
Daß jhr auch langſain ſolt ſeyndoch In rechter zeit/
Warnn nemlich u�bers JahrewrBrautin wochen leit.

Zer Lermende.
Von angehencktemGSchmeia.

Von angehencktemSchmeis,derLeimend/ichmich nenne
Jch hab Geſellen vieldie an mein Brand ich kenne/
Waun jhr Hert Bra�utgamwerdt ewr Braut heut han im arm
So wird auch ſeyn/ bey euchderLeim rechrſchaffen warm.

SerAnmutige.
Jn Geruch und Gchmack.

ZumHandwergkwieman ſagtdas klipperen geho�ret
Die lieb durch ſu�ſſe wort Anmutig wird bewehret
Der Braut/wann ſu�ſſe wort und that jhr kuppelt heut
Jn Gcehmack und in Beruchjhr recht Anmutig ſeyd.

Der Nutzbare.
Jn Vielfaltigkeit.

Jhr habet euch bißher der nutzbarkeit befliſſen
Jn ewrem Amptdeßwir euch zeugnu�ß geben mu�ſſen.
JmAmptdarin jhr euch einlaſſen werdet heut
Mu�ſt jht auchNutzbareſeynund inMirlfalrigkeit.

Der Liebliche.
Durchaus.

Allen den blumen ſcho�n die in den ga�rten blu�hen
Thut man die Roſen rothohn widerſpruchvorziehen
Die/ die jhr dieſe nachthier im Fu�rſtlichen Hauß
Der Braut ſolt brechen abwird Lieblich ſeyn Durchaus.

Der Viielgeko�rnte.
Abku�hlend ſta�rcket.

Jchhoff/jhr werd die Braut heut wiſſen ſo zu ko�rnen
Daß ſie drob nimmermehrmit euch wird können zo�rnen
Das beſte wird doch ſeinwann einſtjhrſo wol werckt
Daß nach Viel Ko�rnen jhr ſie ſacht abku�hlend ſta�rckt.

Der Auobreitende.
Jnwirckender Blu�t.

Jch kenn euch viel zu wol daß jhr lang ſoltet beiten
SuwrFittich werdt jhr bald u�ber die Braut ausbreiten
Vnd u�berſchatten ſie/gleich wie die Linde thut/
So Der Auesbreitend ſeynund Jnwirckender Blu�t.

Der Erfrewende.
Jmrechten Gebrauch.

Deßmenſchen hertz der wein vornemlich thut erfrewen/
Ahr thut doch auff ewr Braut/ ohn zweiffel euch mehr frewen
Kener�Jm rechten brauch Erfrewen ſoll allein
Dießauch im rechtenbrauchewr höchſte frewdwird ſeyn.

Der Hru�ne.
Nicht ohne Leim

Jch wu�ntſchwas inmeimSchilt ewr augen ſehen ku�nnen
Daß ewer lieb zu jhr ohn auffho�r mo�ge gru�nen/
Vnd mnimmer werden welckdas zwart/ ohn koth und ſchleim
Sie/den Walddiſteln gleichgru�n bleibdochnit ohn Leim.

Der Gieghaffte.
Zu ſeiner zeit.

Aller�KWann�Harniſch wird/ wann jhr jhn anwerdt legen
Ruchheutbey ewrer Braut bringen den Sieg zuwegen
Das kra�utkein iſt bewa�hrtes hat im harten ſtreit
Manchen Gieghafft gemachtdoch nur zu ſeiner zeit.

Der Geſunde.
Gchewet keine Bifft.

J

Jhr eilet zu der Frucht/ wie man mir ſagtmit ma�chten
Sulet nur nicht zu ſehr auff dieſem platz zu fechten
Waujhr gleich ſche wt keinHifftund ſeyd wie ich Oeſund
So dencktdochdas zuviel/iſt undmacht ungeſund.

DerWirckende.
Zu Kilch undHonig.

Jch wu�ntſchvon hertzenmeinwannjhr zu bett ſetzt gehet
Bh jhr die Morgenro�th amHimmel wider ſehet
Daß jhr/in dieſer nachtewr Brautalſo bezirckt/
Daß jhr/in jhr zugleich zu Khilch undHonigwirckt.

Der Sawerhafft.
Erfriſcht und Sterckt.

Wann jhr gleich Sawerhafft heut ewer Braut vorkommet
Dwb auch ein ſawr geſichtzum erſten mahl bekommet
So achts ringund ſecht nur dan ne enen nin
Eit giebt ſich glerchv

Zu allen Scha�den.
Nicotii wurtzel manzu allenScha�denachtet
Die heilſamſte zu ſeyn/ich habs vor auch erachtet
Jetzt zweiffel ich daran: doch ich ſie euch verehr
Jhr wiſt den vortheil drauffund habt dazu die ro�hr.

Der Sa�uberende.
Mit Luſt.

Mein Spargelwird/mit Luſteuch Sa�uberend bereiten
Daßfrewdigbeut zu nacht/jhr inTurnier mo�cht reiten.
Sie ſchieſtauffwann imMa�y/ allesin liebe brennt
Gotthelffdasblu�h bey euch ein ſolcherMa�y/ohn end.

DerReitzende.
Mit und ohne Sie.

Jhreilt/ herrBra�utgamſehrund woltmitmacht nan ru�cken
Ich du�rfft euch reitzen bald7dazumit SpannſchenMu�cken:
WeilMit/und ohne Sie/ jhr aber gnug geſchickt
So wu�nſch ich daß es euch heit und ohn Sie wol glu�ckt.

Der Bequehme.
Zur Arbeit.

Jhr werdet wunder ſehnwann jhr recht ewren Rehmen
Auffſpannetwie er ſich zur arbeit wird bequehmen
Zu der inſonderheit die ſo no�tig im Hauß/
Drannochſo viel ich weiß/ keiner gelernet aus.

DerMnentbehrliche.
Hat vielMu�h.

Gleich wiedeß Flachſesmanmit fug nicht kan entbehren
Gleich wie er auch viel mu�h und arbeit thut gebehren:
So gehts mitWeibern auch unsMa�nnernin gemein
Sie haben zwar viel mu�h doch unentbehrlich ſeyn.

Der Hochgefa�rbte.
Zertheilt und Stillt.

Man darff nach meiner Frucht nit/wie nach Kirſchen /ſteigen
Siethut ſich ſelbſtzudemder jhr begehret/neigen/
SwrBrautſich neigend auchzu euch nichtmehr ſowild
Jetzund recht hochgefa�rbt ewr hit zertheilt vnd Stillt.

Der Vuſcha��liche.
Fruchtet ohne blu�th.

Wann jhr auch ſoltet gleich ein Schaden heutemachen
Seyd jht VPnſcha�dlichdochjhrwollet dro� nicht lachen
Oder euch wundern dru�mbvielmehr euch wutndern thut
Wann/wie meingeigenbaumjhr fru�chten werdt ohn blu�ht.

Die geſamten vorgeſchriebent und Anweſende Geſellſchaffter zum Bra�utigam.
e nachtdrinn Jupiter. bey derAlemena lage
S Wa�hretund war ſo lang als ſonſt zwey nacht und tage:

Jn jener NHercules,welcher die welt erfu�llet
Mut funfftzig Sohnen hat von Jove ward erzielet/

ODienachtdrinn mit ewr Braut jhr heut zu bett werdt gehn Vngleich ſeynd nicht die na�cht: das u�brig ſteht bey euch
Jſt die lengſtdie manhatin dieſem Jahr ko�nt ſehn: Ob Vater oder Sohn jhr heut werth lieber gleich?

DerEilende
Zur Frucht.

Von ſich ſelbſten.

Thu ichs doch heutgewißſo bald ich komm ins bett.

ehnet
Jlendmein Pfirſigbaumnauff in die ho�h ſich dehnet
NAuchnach ſeim alter ſich ſchleunig zur frucht/ gewann

Deß EilendenErklarung
Auff der geſamten Geſellſchaffter

Fragt.

Je luſt die/ dieſenathtich hoffezu erreichen
NMachtdaß ich u�mb jhr leng lieber wil Jovi gleichen:5

Wil lieber Herculi, als Jovi, ich gleich ſeyn.
Wannaber mehren ſoll ich das geſchlechte mein
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